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Von Steffi Sammet

Burghausen/Pfarrkirchen.
Gut gelaunt läuft Tobias Hanig
durch die Grüben in Burghausens
Altstadt. Der 51-Jährige blickt mal
nach links, mal nach rechts und
erweckt dabei das Gefühl, dass er
genau registriert, wo ein Schau-
fenster leer ist oder ein Gebäude
unbewohnt. „Ab dem Frühjahr
2023 sitze ich dann in meinem Bü-
ro neben dem Kulturbüro – quasi
mittendrin in meinem Aufgaben-
gebiet“, sagt er und deutet auf ein
Gebäude schräg gegenüber des
Cafés am Bichl.

Der Pfarrkirchner Tobias Hanig,
der in der Rottaler Kreisstadt für
die Grünen im Stadtrat sitzt, ist
seit 1. Dezember der Altstadtküm-
merer Burghausens. Im Frühjahr
und Sommer hatte die Stadt ihre
Bürger zur Veranstaltung „Zu-
kunft Altstadt“ eingeladen, um
sich aktiv an der Entwicklung des
historischen Ortsteils von Burg-
hausen zu beteiligen. In diesem
Rahmen war die Idee entstanden,
die Stelle eines Altstadtmanagers
zu schaffen.

Altstadt als attraktiven
Stadtraum stärken

Um die Altstadt als attraktiv be-
wohnbaren und lebhaften Stadt-
raum zu stärken, soll der Altstadt-
kümmerer den Zukunftsprozess
für den Ortsteil vorantreiben. Da-
runter fallen unter anderem The-

Ein Concierge für die Altstadt

men rund um die Sanierung der
historischen Gebäude, strategi-
sches Leerstands-Management
oder auch den richtigen Mix für
die Nutzung der Immobilien in
der Altstadt zu finden. Burghau-
sens Bürgermeister Florian
Schneider sieht den Altstadtküm-

Seit 1. Dezember kümmert sich Tobias Hanig um die Belange im historischen Ortsteil

merer „in einer beratenden Posi-
tion nach außen, was Förderun-
gen und Denkmalschutz angeht,
aber eben auch nach innen“.

Hanig selbst sieht sich „ein we-
nig als Concierge der Altstadt“.
Dabei hat sich der studierte Archi-
tekt viel mehr vorgenommen als

die Aufgaben, die ein Hausmeister
oder ein Pförtner erledigt. „Ich will
mich auf die Gebäude, den Stadt-
raum, auf die Menschen und ihre
Ideen konzentrieren“, erklärt er.
Obwohl Burghausen städtebau-
lich vieles richtig gemacht habe,
gebe es eine Menge zu tun. „Das

Rathaus, ein Kino, Schulen, die
Stadtbibliothek, ein paar Kneipen
– so was gehört alles in den histo-
rischen Teil Burghausens“, zählt
er auf.

Dann kommt Hanig aber schon
auf den ersten Punkt, der die Alt-
stadt um ein Vielfaches attraktiver
machen würde: „Zu einer guten
Lebensqualität gehört es, dass es
ein Lebensmittelgeschäft in fuß-
läufiger Entfernung gibt – oder
mehrere.“ Auch beim offensichtli-
chen Leerstand in den Gebäuden
in den Grüben möchte er anset-
zen. Dafür will er beispielsweise
aus der Kultur- und Kreativwirt-
schaft Mieter finden. „Traditionell
sind das gute Mieter, die auch zur
Bereicherung des öffentlichen
Raums beitragen können“, betont
er.

Hanig bringt viel Erfahrung mit
Leerstandsmanagement mit. Die
Kreisstadt Pfarrkirchen hatte ihn
mit dieser Aufgabe einige Zeit als
externer Berater betraut. „Neue,
alternative und junge Wohnfor-
men können die Altstadt beleben.
Dazu zählt beispielsweise genos-
senschaftliches, gemeinschaftli-
ches Wohnen.“ Auch Beratung
rund um eine leerstehende Immo-
bilie möchte der Altstadtkümme-
rer anbieten.

„Letztendlich versuche ich ein
Netzwerk aufzubauen, mit dem
ich alle Beteiligten verknüpfe:
Mieter, Vermieter, Planungsbü-
ros, Förderstellen und so weiter“,
erklärt Hanig. Er sei in seiner Rolle
als Altstadtkümmerer Ansprech-
partner für Bauberatung, für die

Infrastruktur, für die Nachbar-
schaft. „Wichtig ist, dass alle mit-
einander ins Gespräch kommen,
die für die Altstadt wichtig sind
oder wichtig werden“, betont er.

Er sieht es als großen Vorteil,
dass er von außerhalb kommt. „So
lassen sich Abläufe oder ähnliches
leichter hinterfragen, sie fallen
eventuell schneller auf, weil man
eben nicht dieses oder jenes
schon immer so kennt“, be-
schreibt Hanig. Seine Stelle ist vor-
erst auf drei Jahre befristet. 20
Stunden wöchentlich kümmert er
sich um die gezielte Weiterent-
wicklung der Altstadt. Die Stelle
fördert die Städtebauförderung
des Freistaates Bayerns mit dem
Programm „Innenstädte bele-
ben“.

Menschen sollen
sich gern aufhalten

„Letztendlich verfolge ich das
Ziel, dass sich die Menschen gerne
in der Altstadt aufhalten, egal, ob
sie da wohnen oder nur so unter-
wegs sind“, erklärt er. Hanig lässt
es sich nicht nehmen, von Burg-
hausen zu schwärmen, vor allem
von einer Örtlichkeit: „Die Stadt
hat mit dem Wöhrsee das schöns-
te Schwimmbad, das ich kenne“.
Möglicherweise schwärmen ja
dank seines Engagements als Alt-
stadtkümmerer in absehbarer
Zeit viele Menschen so von der
Altstadt wie er vom Wöhrsee.

Bad Birnbach. Auch in diesem
Jahr hat die Jugendfeuerwehr das
Friedenslicht ins ländliche Bad
gebracht. Und nicht nur das: Die
jungen Feuerwehrmädchen und
-buben gestalteten den Gottes-
dienst aktiv mit.

Die Einleitung oblag Pastoralre-
ferentin Teresa Aigner, die den
Gottesdienst mit der Jugendfeuer-
wehr vorbereitet hatte. Sie erin-
nerte daran, dass das Friedens-
licht alljährlich aus Bethlehem ge-
bracht werde. Gleich eingangs des
Gottesdienstes, den Pater David
Gabriel zelebrierte, wurden die
Kerzen entzündet – auch die vierte
Kerze des großen Adventskranzes.

Ein Wort, das man
genauer ansehen sollte

„Frieden beginnt mit mir“, sagte
Teresa Aigner – und hinterfragte
gleichzeitig, was das konkret
heißt. Sie empfahl, das Wort „Frie-
den“ genauer anzusehen. „Das
gibt Aufschluss“, meinte sie. Eine
Variante, wie man das machen
kann, zeigte die Jugendfeuerwehr,
indem sie das Wort in einzelne
Buchstaben zerlegte und dazu
eine Bedeutung suchte. Das F
stand für Freundschaft, das R für
den Rat von anderen, das I für

Innerlichkeit, das E für Erfahrung,
das D für Dankbarkeit, das zweite
E für Erdung und das N für Neu-
gierde. „Es sind einige Anregun-
gen, die wir mit dem Friedenslicht
mit nach Hause und hinaus in die

Von F wie Freundschaft bis N wie Neugierde
Jugendfeuerwehr überbringt Friedenslicht und gestaltet Gottesdienst mit

weite Welt nehmen können“, so
Teresa Aigner.

Pater David dankte der Feuer-
wehr für die Mitgestaltung und
das Überbringen des Friedens-
lichtes, Teresa Aigner für die Vor-

bereitung und dem Jeremia-Chor
unter der Leitung von Olivia
Schwate. Dieser sorgte nämlich
für die musikalische Umrahmung,
was die Kirchenbesucher mit viel
Applaus quittierten. − vg

Dietersburg. Ausgemusterte
Helme, Arbeitsjacken, Atem-
schutzjacken, Feuerwehrhosen,
Helme, Sicherheitsgürtel, Ret-
tungsleinen usw. – all dies will die
Feuerwehr Nöham für die Ukraine
spenden. Organisiert hat die Ak-
tion deren Vorstand Andreas Küh-
beck.

Angeschlossen hat sich dieser
Initiative die Feuerwehr Baum-
garten. Sie liefert vier Atemschutz-
geräte, acht Atemschutzflaschen
und Sicherheitsgürtel, die in Bay-
ern nicht mehr den Sicherheits-
richtlinien entsprechen und nicht
mehr verwendet werden dürfen.

Für diese Spendenaktion war die
Zustimmung des Gemeinderats
als Haupteigentümer der Ausrüs-
tungsgegenstände nötig. Und die-
se gab es in der jüngsten Sitzung.

In einem weiteren Punkt ging es
um kleinere Straßensanierungen
im Jahr 2023. Das günstigste An-
gebot mit 23 175 Euro (brutto)
kam von der Firma Babic aus Kau-
fering. Nur noch ein Bauantrag
war zum Jahresende zu behan-
deln. Es gab keine Einwände
gegen die Errichtung eines Bunga-
lows mit Nebengebäude in
Breitenbach.

Feuerwehren helfen Ukrainern
Einsatzkleidung wird gespendet – Gemeinderat begrüßt Aktion

Eine positive Bilanz zog Bürger-
meister Stefan Hanner zum Weih-
nachtsbauernmarkt. Er sprach
von einem „großartigen Erfolg“
und bedankte sich besonders bei
den Standlern und Stockschützen,
beim Bauhof und Verwaltungs-
mitarbeiter Franz Graber. Großen
Dank sprach er dem Gemeinderat
für seinen Beschluss aus, den
Kauf eines neuen Einsatzfahr-
zeugs der „Helfer vor Ort“ in Schö-
nau mit 3000 Euro im Rahmen der
interkommunalen Zusammen-
arbeit zu unterstützen. Damit und
Dank weiterer Spenden habe ein
wichtiges Fahrzeug beschafft wer-

den können, mit dem die HVO
auch Teilbereiche der Gemeinde
Dietersburg abdecken.

In seiner Jahresschlussrede
sprach Hanner auch den Ukraine-
Krieg als „weltpolitischen Tief-
schlag“ an. 2022 habe vieles ver-
ändert im Hinblick auf Mensch-
lichkeit und Völkerrecht. Er be-
dankte sich bei den Bürgern, be-
sonders aber auch bei den
Feuerwehren, für die vielen Hilfs-
aktionen zugunsten der Ukraine
und deren Bürger.

Mit Blick auf die Gemeinde sag-
te Hanner, dass man zahlreiche

Projekte unter großen finanziel-
len Belastungen bewältigen habe
können. Als „Big Point“ nannte er
den erfolgreichen Zusammen-
schluss mit weiteren vier Gemein-
den zum Breitbandprojekt „Clus-
ter-West“. Diese geförderte Aus-
baumaßnahme mit rund acht Mil-
lionen Euro sei das größte Projekt
in der Gemeindegeschichte und
werde flächendeckend alle Haus-
halte und Betriebe mit zukunftsfä-
higem Breitband versorgen. Be-
sonders lobte Hanner noch die
konstruktiven Beratungen und
gute Zusammenarbeit im Ge-
meinderat. − fg

Bad Birnbach. Mehr als 3500
Spiel- und Dokumentarfilme, Se-
rienfolgen und Kurzfilme: Arthou-
se-Kino aus aller Welt, Genrefil-
me, Komödien und Dramen – die
Plattform „filmfriend“ bietet Ein-
blicke in die weite Welt des Films.
Sie ermöglicht nun Büchereinut-
zern der Bibliothek Mamertus ab
sofort unbeschränkten Online-
Zugang zu Filmen – kostenlos und
werbefrei.

Die Anmeldung erfolgt von zu
Hause, im Bus oder im Café, und
zwar mit Leser-Ausweisnummer
der Bücherei und Passwort über
die Homepage www.bib.badbirn-
bach.de oder direkt unter

www.filmfriend.de. Jeden Monat
gibt es dort rund 30 neue Filme
und Serien, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Die Altersfreigabe
für Kinder werde bei der Anmel-
dung automatisch geprüft.

Alle Filme können auf TV-Gerä-
ten mit einer App für Android TV,
Fire TV und Apple TV oder via
ChromeCast gestreamt werden.
Alternativ ist die Nutzung auf PC,
Mac, Tablet oder Smartphone
über den Internetbrowser mög-
lich. Auch eine App für Apple iOS-
und Android-Mobilgeräte steht
zur Verfügung, die Downloads
und eine Offline-Nutzung für
unterwegs ermöglicht. − red

Neues Angebot
Streaming-Portal der Bibliothek Mamertus startet

Arnstorf. Teuer kommt einen
Arnstorfer sein Leichtsinn zu ste-
hen. Laut Polizei parkte der 41-
Jährige am Sonntag von 12 bis 21
Uhr seinen Wagen in Arnstorf in
der Pfarrkirchener Straße, sperrte
ihn jedoch nicht ab. Ein Unbe-
kannter nutzte dies und entwen-
dete aus dem Handschuhfach
eine Schachtel Zigaretten und die
Geldbörse. In dieser befanden
sich Dokumente und Bargeld. Der
Wert der Beute wird auf rund 150
Euro beziffert. Die Inspektion
Pfarrkirchen, wo der Mann Anzei-
ge erstattete, bittet um Hinweise
an 3 0 85 61/9 60 40. − red

Geldbörse aus
Auto gestohlen

Er hat sich bereits ein genaues Bild vom Leerstand in den Grüben gemacht: Seit wenigen Wochen ist Tobias

Hanig Altstadtkümmerer. − Foto: Sammet

Um den Frieden und wie man selbst dazu beitragen kann, ging es im

Beitrag der Jugendfeuerwehr.

Die Jugendfeuerwehrbrachtedas

Friedenslicht, mit dem die Kerzen

entzündet wurden.

Der Jeremia-Chor unter Leitung von Olivia Schwate umrahmte den Gottesdienst musikalisch und bekam viel

Applaus dafür. − Fotos: Gröll

Rosemarie Waschlinger betreut die BibliothekMamertus im Artrium und

freut sich über das neue Filmangebot. − Foto: red
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